
Zell. 23

Zell a. d. Mosel,
reizendes Moselstädtchen von 2600 Einwohnern, liegt dicht
am Flnss hingestreckt, ein freundlich stilles Landschaftshild.

T)ie Stadt bietet an sehenswürdigen Gebäuden vor allem
das abgebildete im 16. Jahrhundert erbaute kurfürstlich
Trier’sche Schloss mit 4 Türmen und kunstreich ge-

Das kurfürstlich Trier'schc Schloss.

schmiedeten! Eiseugitter an der Strasseufront. Früher Sitz
des kurtrierischen Amtmannes, jetzt im Privatbesitz. Be¬
achtenswert sind auch das neue iu frühgothischem Stile er¬
baute Stadthaus und das Kreisgebäude.

Ueberaus reich ist die nächste Umgebung an köst¬
lichen Spaziergängen und Aussich tspunkten. Ueber
der Stadt, in wenig Minuten erreichbar, der F r i e d h o f mit
altem, epheuumwachsenen Turme und sonstigen Resten der
früheren Befestigungswerke, der einen geradezu entzücken¬
den Blick über die Stadt hin in das freundliche Flussthal
darbietet. Etwas höher, auf der vorspringenden ßergkuppe
die sogenannte „Collishütte“, von wo der Blick sich noch
herrlicher und weiter öffnet. Ferner bietet die nach den
Weinbau treibenden Dörfern Briedel und Pünderich führende
Moselstrasse reichste Abwechselung. Auf breiter Kunst¬


